PROTOKOLL DER ERWEITERTEN SPORTVERSAMMLUNG

"SWISS DIVING" 2005  

Bern, 11. Juni 2006

Vorsitz:
Carmen Stritt Burk

Anwesend:
Genève Natation (4), Lausanne Nata​tion (5), Fri​bourg Nata​tion (1), SK Bern (4), SC Aarefisch (1), Verein Zürcher Wasser​springen (3); Ehrenmitglied M Geiss​bühler (1)


Dauer:
09.30 - 13.10 Uhr

Protokoll:
Michael Geissbühler

1. Begrüssung

Die TD Swiss Diving begrüsst die Anwesenden und stellt fest, dass diese Versamm​lung ordnungsgemäss einberufen wurde.

Sie entschuldigt B. Gisler, Chr. Favia, M. Strupler und N. Farpour-Lambert. 

2. Anwesenheitskontrolle 

Es sind 6 Vereine mit 18 Stimmen und ein Ehrenmitglied mit 1 Stimme, total 19 Stimmen anwesend. 

3. Bericht der Direktion Swiss Diving 

· Die Zusammensetzung der Geschäftsleitung Swiss Diving hat wie folgt geändert: Chef Finanzen neu Hans-Peter Burk, Chef Informa​tion neu Isabelle Steffen (Jean Augagneur für die Romandie), Chef Ausbildung neu Benoît Gisler. Verantwortliche für den Masterbe​reich: Christine Chalançon. Als Mentor wird eine neue Person ge​sucht. 

· Feste Daten für die Ausbildung: Generell 1. und 2. Oktoberwochen​ende; in einem Jahr ESL + C1 Sprungrichterkurs / Trainerseminar und im anderen Jahr Trainerweiterbildung II. Die beiden Wochenen​den sind in der Datenbank bis 2008 eingegeben.

· H. Rothe: Planung 2005-2008 abgeschlossen (Kadernormen, Olym​piaprojekt, Rahmentrainingsplan, Selektionskriterien). Aufbaujahre 2005/2006 (Sprungprogramme international ausrichten), 2007/2008 Stabilisierungsjahre (Sprünge qualitativ verbessern). Im Gegensatz zu der Schwierigkeit konnte die Qualität nicht entsprechend gestei​gert werden. Bei der Selektion sind in Zukunft internationale Lei​stungsnachweise zwingend. Für die Junioreneuropameisterschaften haben sich mehrere Athleten qualifiziert, für die EM 2006 hat bisher noch niemand die Bedingungen erfüllt. Die Gründe für diese Situa​tion sind: Trainingsumfang ungenügend (ca. 150 Sprünge pro Wo​che), international sind 14 - 18'000 Sprünge jährlich zwingend! Dazu sind mindestens 10 Stunden Wassertrainingsstunden zwingend. Bessere Rahmenbedingungen sind Voraussetzung für weitere Fort​schritte: Primär sind professionelle Trainer über den Zeitraum von mindestens 4 Jahren anzustellen, jugendliche Springer müssen in Sportschulen integriert werden, damit ca. 15 geleitete Trainingsstun​den möglich werden; zusätzlich muss die Infrastruktur verbessert werden (Synchronspringen / Turmspringen, Trockensprunganlagen). Im Hinblick auf die Weltmeisterschaften sind für mögliche Kandida​ten in den nächsten Wochen die Weichen zu stellen (Malusardi, Ra​pit, Eckert). Da ein nationales Leistungszentrum (Fribourg) mittelfri​stig nicht gebaut wird, wäre als Provisorium ein Leistungszentrum in Zürich zu planen. Für die EM in Budapest werden J. Malusardi (1m, 3m, Synchro 3m), Louis Augagneur (1m, Synchro 3m), J. Rapit (1m, 3m) mit Chr. Favia als Trainerin. Für die JEM in  Mallorca werden J. Rapit (1m, 3m), J. Malu​sardi (1m, 3m), C. dal Busco, V. Kouhar, A. Aloisio, Q. Stoudman. 
· H.-P. Burk: Rechnungsjahr ist 1.10 - 31.9. Der budgetierte Aufwand für das laufende Jahr beträgt über 200'000.--. Auf der Einnahmen​seite werden die Vereine aufgefordert, möglichst für alle Aktiven Jah​reslizenzen zu lösen. Die Aufwendungen bewegen sich z.Zt. im Rahmen des Budgets. Für das kommende Rechnungsjahr regt M. Barth die Anschaffung drahtloser Resultatübermittlungsgeräte für die Meisterschaften an. Eine entsprechende Anschaffung sollte beim Verband als Projekt angemeldet werden. Im Zentrum für die Planung 2006/07 steht die Mitfinanzierung des Trainers in Zürich.  

· M. Geissbühler: In der FINA sind ab 2007 für internationale Sprungrichter  obligatorische Weiterbildungskurse geplant. Für die WM 2007 bezahlt die FINA den Aufenthalt für max. 3 Athleten. Am Champions Cup 2007 sind pro Disziplin zwei Athleten zugelassen.

· In der Marketingkommission des SSCHV wird Swiss Diving durch J. Eckert vertreten.

4. Planung der Saison 2006/07

-
Die Finanzplanung, die Planung der Nationalmannschaft und die Ausbildungsplanung erfolgt in den Ressorts.

-
Der Planungskurs für die Nationalmannschaften findet vom 8.-10. Dezember 2006 in Magglingen statt.  


5. Vergabe der Schweizermeisterschaften 2007

· Schweiz. Hallenmeisterschaften: VZW in Oerlikon; 10./11. Februar 2007 + Schweiz. Seniorenwettkämpfe 1m am 11. Februar 2007

· Schweizermeisterschaften: SC St. Gallen in Arbon oder Aarefisch in Baden; 4./5. August 2007 + Schweiz. Seniorenwettkämpfe 3m / Turm; M. Barth klärt bezüglich Organisator ab. Die Meisterschaft wird "open" ausgeschrie​ben und im LEN Kalender aufgenommen.

· Schweizerische Hallen Juniorenmeisterschaften: Lausanne Natation in Lausanne (Mon Repos); 3./4. März 2007 

· Schweizerische Juniorenmeisterschaften: Genève Natation; 20.-22. Juli 2007; neu auch 1m Junioren + 3m Synchro Elite + Schweiz. Vereinsmeisterschaften

6. Neues Konzept für die Regionalverbände

Der Wunsch nach regionalen Kadern besteht von Seiten von Swiss Diving immer noch. Die Vereine in den Regionen sind aufgefordert, entsprechende Planungen zu realisieren. Mit Regionalkadern kann im Rahmen der Nachwuchskonzepts zusätzliches Geld generiert werden.

In der ROS/RZO besteht bereits ein Regionalkader (VZW, SC St. Gallen, Aarefisch, SC Winterthur, SC Bülach).

Ein Rahmenkonzept für Regionalkader wurde von H. Roth ausgear​beitet. Dieses Dokument ist im Besitz aller Vereine. Es wird nochmals durch H. Rothe zugestellt.

7. Jugendförderungszentren

Genf, Lausanne und Zürich gelten z.Zt. als Jugendförderungszentren. 

8. Verschiedenes

· Cool and clean: Die Aktion hat auf Verbandsebene einiges gebracht. Nun werden im neuen Konzept aus Sicht von Swiss Diving zu hohe Anforderungen gestellt und ein weiteres Engagement auf Verband​sebene ist nicht mehr gegeben.

· Kids Diving Cup: Am 12.11.2006 ist ein Anlass in Freiburg geplant. Zusätzliche Anlässe in Zürich und Burgdorf sind geplant. Die Abgabe von Medaillen wird noch diskutiert.

· Adressdatei aller Vereine: H. Rothe wünscht von den Vereinen eine Adressdatei aller Athleten.

· Verbandsplanung: Beim Schwimmverband wird eine spezielle Kom​mission Leistungssport gefördert. Es ist vorgesehen, für Internat. Meisterschaften von den Athleten keine Selbstbehalte mehr zu ver​langen. 

Die Technische Direktorin schliesst die erweiterte Sportversammlung und dankt allen Anwesenden für die Mitarbeit. 

Für das Protokoll

Michael Geissbühler

